
 

 

 
 

 

Im FS 2024 führe ich ein Blockseminar durch zum Thema 

 
Die Bank in Aufsichts-, Gesellschafts- und Insolvenzrecht 

 
 
Die Anmeldung erfolgt via Evasys. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen beschränkt. Es fallen keine 
Kosten an. Die Vorbesprechung findet am Donnerstag, 16. November 2023, 12:15-13:00, statt (Semi-
narraum S11 JBH). Das Seminar wird am Donnerstag & Freitag, 6. & 7. März 2024, in der Villa Wen-
kenhof durchgeführt. Die angemeldeten Studierenden erhalten am Mittwoch, 15. November 2023 eine Mail 
mit der Einladung zur Vorbesprechung, eine Themenübersicht sowie weiteren Informationen.  
 
Im März 2023 erlitt die Credit Suisse einen umfassenden Vertrauensverlust; ihre Kunden zogen in nie ge-
sehener Höhe und Geschwindigkeit ihre Bankeinlagen ab. Erst Darlehen der Schweizerischen National-
bank, Ausfallgarantien des Bundes und die Übernahme durch die UBS stabilisierten die Lage. Alleine bis 
Mitte April 2023 gingen im Parlament über 50 Vorstösse zur Thematik ein. 
 
In unserem Seminar erarbeiten wir zunächst Grundlagen zum Umfeld, in dem Banken operieren. Eine 
detaillierte Liste mit geeigneten Themen insb. für das 4. und 6. Semester werden an der Vorbesprechung 
vorgestellt. Dazu zählen etwa der Zweck und Kerngehalt der schweizerischen Bankengesetzgebung; die 
Aufgaben und Ziele der Finanzmarktaufsichtsbehörde FINMA; die Sanktionen, welche im Bankenaufsichts-
recht zur Verfügung stehen; das Vergütungssystem der Banken; die besonderen Anforderungen, welche 
systemrelevante Banken erfüllen müssen; die Struktur unseres geltenden Bankeninsolvenzrechts; oder die 
Regelung, welche unter dem Titel «too big to fail» Gesetz geworden ist.  
 
Darauf aufbauend widmen wir uns ausgewählten Vertiefungsfragen, so etwa, wie es zur eingangs be-
schriebenen Situation kommen konnte, wie sie überwunden wurde und welche Instrumente für künftige 
Krisen bereitstehen sollten. Auch hier werden geeignete Themen, insb. auch für Masterarbeiten, in der 
Vorbesprechung vorgestellt. Geeignete eigene Vorschläge sind ebenfalls willkommen. Mögliche Fragen 
sind hier beispielsweise die Abschreibung der sog. AT1-Anleihen; die mittels Notrecht eingeführte und der-
zeit als Revision zum Bankengesetz hängige Liquiditätshilfe (PLB, public liquidity backstop), die Grund-
strukturen der Übernahme der CS durch die UBS samt deren Abweichungen vom ordentlichen Verfahren 
und eine Systematisierung und kritische Analyse der oben erwähnten Vorstösse.  
 
Je nach den letztlich von den Studierenden gewählten Themen werden externe Referentinnen und Refe-
renten eingeladen, um das Seminar mit Berichten aus der Praxis abzurunden.  
 
Rückfragen sind an Office-Zellweger-Gutknecht-ius@unibas.ch zu richten.  
 
Gez.  
Prof. Dr. iur. Corinne Zellweger-Gutknecht 


